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inen wunderschönen Tag
erlebten die Mitglieder
des Radfahrvereins „Ad-
ler“ bei ihrem Jahresaus-

flug im Dezember. Erstes Ziel
der Gruppe war Neuf-Brisach
(Neu-Breisach). Vorher legten
die Ausflügler aber noch eine
Rast mit Vesper am Hirsch-
sprung im Höllental ein. Ge-
stärkt ging es dann in die soge-
nannte Festungsstadt. Neuf-Bri-
sach verkörpert die dritte Gene-
ration der Vaubanschen Befesti-
gungen und den Höhepunkt des
Werks des Festungsbauers im
Bereich der Militärarchitektur.
Die Stadt, die in den Kriegen der
Vergangenheit mehrfach bom-
bardiert wurde, ist heute restau-
riert und zählt zum Weltkultur-
erbe der Unesco.

Nach der Besichtigung
schlenderte die Gruppe bei
strahlender Sonne, jedoch win-
terlichen Temperaturen, durch
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den mittelalterlichen Weih-
nachtsmarkt. Mit dem Bus wur-
de die Sektkellerei Geldermann
in Breisach angesteuert. Bei küh-
len 13 Grad im Reifekeller der
Sektkellerei gab es eine Führung
durch die Gewölbe aus dem 15.
Jahrhundert. Nach einer fröhli-
chen Sektprobe ging die Fahrt

recht heiter weiter zum weih-
nachtlich beleuchteten Freibur-
ger Weihnachtsmarkt.

Im Landgasthof Bären in Zar-
ten ließ der Radfahrverein den
Tag bei einem Essen ausklingen.
Zuhause angekommen, waren
sich alle Teilnehmer einig, dass
das erneut ein gelungener Aus-
flug gewesen ist. Die Reisegrup-

pe spricht dem bewährten Orga-
nisationsduo Sylvia und Klaus
Lang, die wieder zum Gelingen
dieses schönen Ausflugs beige-
tragen haben, Dank und Lob aus.

Die Vorstandschaft wünscht
allen Mitgliedern, Freunden und
Helfern eine schöne Adventszeit
und einen guten Start ins neue
Jahr. NC

Ausflug in
die achteckige Stadt
Vereine Die Empfinger Radfahrer reisten ins Elsass, schauten sich eine Reißbrettsiedlung an
und probierten Sekt.

Die elsässische Ge-
meinde Neuf-Brisach
hat knapp 2000 Ein-
wohner. Das besondere
der Stadt ist ihre Form:
Anfang des 18. Jahrhun-
derts hat Festungsbau-
er Prestre de Vauban sie
in Form eines Achtecks
angelegt – als Idealform
einer Festungsstadt al-

so mit Mauern, Gräben
und Toren. Die Plan-
stadt gilt als typisch für
die Militärarchitektur
des Barock, als unter
Ludwig XIV viele befes-
tigte Städte an den
französischen Grenzen
angelegt wurden.
Zum bastionierten Sys-
tem Vaubans gehören

auch Verteidigungswäl-
le, ein Glacis (eine Erd-
anschüttung) und Tür-
me an allen acht Ecken
der Mauer. Alle Straßen
der Stadt sind um einen
quadratischen Platz in
der Mitte angeordnet.
Neuf-Brisach liegt etwa
drei Kilometer westlich
des Rheins.

Nein, die Mitglieder des RVA Empfingen haben zum Jahresabschluss nicht nur Sekt getrunken: Weltkulturerbe undWeihnachtsmarkt standen
auch auf dem Programm. Privatbild

Geometrisch geplant
So sieht Neuf-Brisach von oben
aus. Bild: Mars

Haigerloch. Unzählige Lichter
und die angestrahlten histori-
schen Gebäude haben wieder
für eine bezaubernde Stimmung
beim Haigerlocher Christkind-
lesmark gesorgt. Bunt ge-
schmückte Marktstände mit vie-
lerlei Köstlichkeiten luden zum
Stöbern und Auswählen ein.
Auch durfte der kulinarische Ge-
nuss von verschiedensten Köst-
lichkeiten und dazu eine Tasse
Glühwein oder Punsch nicht
fehlen.

Historische Gebäude im Licht
Trotz manchmal kalter Füße,
aber doch einigermaßen trocke-
ner Witterung, am Sonntag so-
gar mit weißer Pracht und von
Sonnenstahlen begleitet, waren
erneut Gemütlichkeit und
Freunde treffen sowie den Dar-
bietungen auf der Aktionsbühne
zu lauschen der Trumpf in der
guten Stube von Haigerloch. So
war dann auch bereits der Sams-
tagabend mit seinem unbe-
schreiblichen Lichterglanz die-
ses in weitem Umkreis beliebten

Weihnachtsmarktes wieder ein
Besuchermagnet für Tausende
von Besuchern: Da kam beson-
dere Weihnachtsstimmung auf.

Marktstände und Marktbesu-
cher verteilten sich wie selbst-
verständlich auf den verschie-
densten Plätzen. Vor allem der
Marktplatz mit seiner Aktions-
bühne neben dem leuchtenden
Christbaum war der zentrale
Mittelpunkt. Das ist seit Jahren
nichts Außergewöhnliches.

Seit die historischen Gebäude
effektvoll angestrahlt werden
und das Unterhaltungspro-
gramm vor die Bühne lockt,
scheint sich dieser Trend mit ei-
nem Becher Glühwein in der
Hand noch zu verstärken.

So traten am Samstag dort mit
musikalischen und tänzerischen
Darbietungen auf: Kindergarten-
kinder, die Bläserklasse der
Witthaugrundschule und der
Posaunenchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde, alle aus
Haigerloch. Zum guten Schluss
waren es vor einer propenvollen
Marktplatzkulisse die „Theben

Christmas Singers & Friends“,
die unter anderem mit „Weih-
nachtszeit – Winterzeit“, einer
Uraufführung, mit „Weihnach-
ten, wie’s früher war“ oder „Ein
bisschen Frieden“ erfreuten. Der
für krebskranke Kinder in Tü-
bingen aufgestellte Gitarrenkas-
ten füllte sich während des
Abends mit Geldscheinen.

Für Nachtschwärmer war am
Samstagabend die „Hüttengau-
di“ der Ski- und Bergfreunde im
Schlössle mit Sänger und Gitar-
rist „Alex“ und eine Christkind-
lesparty der Bräutelbuben bei
den Narren in ihrem Zunfthaus
geboten.

Langos und Fleischspieße
Die Markstände, alle weihnacht-
lich dekoriert, luden zum Bum-
meln, Einkaufen und Genießen
ein. Die meisten Besucher lie-
ßen sich von den vielen Düften
leiten und genossen die vielfälti-
gen Variationen von Glühwein
oder Punsch sowie die sonstigen
kulinarischen Genüsse wie Din-
nele, Langos, Fleischspieße,

Schupfnudeln oder einfach eine
heiße Rote. Vertreten mit einem
Stand waren auch die Abiturien-
ten 2018 und das Haigerlocher
Kinder- und Jugendbüro zusam-
men mit der Schulsozialarbeit,

an deren Stände es süße Waffeln
gab.

Auch am Sonntag ließ der Be-
sucheranstrum nicht nach. Die
Kinderaugen leuchteten im erst-
malig aufgestellten Märchenzelt

von „Haigerloch Aktiv“ gemein-
sam mit dem Stand des Förder-
vereins Partnerschaft Noyal.
Auch der Nikolaus kam zu Be-
such, zog mit einem Leiterwagen
durch die Straßen und verteilte
Nüsse und Mandarinen an die
Kinder.

Die Kleinen erfreuten sich zu-
dem an einer Kindereisenbahn
„Jim Knopf“ und den großen
Seifenblasen, die „HanniFee“,
die Künstlerpartnerin von Klau-
si Klücklich, in den Himmel stei-
gen ließ.

Mit demChristkindlesexpress
Neben Weihnachtgeschichten
für Groß und Klein durch Mär-
chenerzählerinnen von Haiger-
loch Aktiv und dem Förderver-
ein mit Noyal gab es Weih-
nachtsmusik von der Stadtkapel-
le. Großen Zuspruch fanden zu-
dem die Sonderfahrten mit dem
Christkindlesexpress von He-
chingen über Rangendingen und
Stetten oder von Eyach her mit
der Hohenzollerischen Landes-
bahn. Wilfried Selinka

Da kommtWeihnachtsstimmung auf
Advent Haigerloch leuchtet und strahlt beim 43. Christkindlesmarkt mit unzähligen Lichtern für Tausende von Besuchern.

Leuchtende Häuser, brennende Kerzen, wärmender Glühwein: In Hai-
gerloch war Christkindlesmarkt. Bild: Selinka

Empfingen. Am Donnerstag, 28.
Dezember, ist im Restaurant See-
blick ein Kabarettabend mit den
„Kächeles“. Beginn ist um 19 Uhr,
der Eintritt und Drei-Gänge-Menü
kosten 36,90 Euro. Das Programm
heißt „Der Irrgarten einer schwäbi-
schen Ehe“. Kächeles setzen auf
umwerfende Situationskomik, un-
verfälschtenDialekt und die durch-
schlagende Wirkung ihrer beiden
Figuren. Die Szenen, Dialoge und
die darin präsentierten Pointen
sind treffsicher mitten aus dem Le-

ben gegriffen. Vom Kelleraufräu-
men über Heidi Klum und What-
sapp-Nachrichten bis hin zu
„Weight-Watcher-Weibern“ liefern
sich die Kächeles eine heißblütige
Wortschlacht mit deftigem Wort-
witz. Dabei zelebrieren Käthe und
Karl-Eugen immer wieder aufs
Neue den zwischenehelichen
Wahnsinn und gewähren einen tie-
fen Einblick in den Irrgarten einer
schwäbischen Ehe. Ein kabarettisti-
scher Hochgenuss mit einem Poin-
tenfeuerwerkderExtraklasse.

Die Kächeles kommen

Empfingen. Michael Starz war bis-
her Regionalsprecher von Baden-
Württemberg des Verbunds bera-
tender Unternehmen (VBU). Jetzt
hat er diese Position zur Wahl ge-
stellt. Bei ihrer Regionaltagung
wählten die Partner der Region
jetzt einstimmig Hans Schach in
dieses Amt. Schach ist geschäfts-
führender Ge-
sellschafter der
Supervision
GmbH, sie sitzt
auf dem Emp-
finger Innovati-
onscampus.

Unterstützt
wird der neue
Regionalspre-
cher von den
VBU-Partnern
Antonia Anderland, Allensbach,
Ann-Katrin Hardenberg, Karlsru-
he, undDr. BernhardNensel, Karls-
ruhe. Der Regionalsprecher und
seine Mitstreiter übernehmen die
Koordination mit Vorstand und an-
deren Regional- oder Kompetenz-
team-Sprechern, die Organisation
der Regionaltreffen sowie der regi-
onalen Bundestreffen, intensivie-
ren regionale Kooperationen wie
mit der Offensive Mittelstand und
mit regionalen Kammern, koordi-
nieren Events und kümmern sich
umPartnergewinnung.

Neben diesenAufgabenwill sich
der Fachjournalist Hans Schach

auch verstärkt um Öffentlichkeits-
arbeit bemühen sowie um Partner-
projekte. Den VBUmacht aus, dass
sich Partner mit ihren speziellen
Expertisen zusammenschließen
können, um kundenspezifische
Problemezu lösen.

Der VBU ist ein bundesweiter
Zusammenschluss von selbständi-
gen Beratern in Deutschland mit
unterschiedlichsten Expertisen.
Sitz des Verbundes ist in Bonn. Der
VBU ist in Regionen (Baden-Würt-
temberg, Bayern, Berlin, Nord-
rhein-Westfalen) aufgeteilt, denen
je einRegionalsprecher vorsteht.

2004 wurde der VBU als Verein
gegründet. Er ist Partner der
„Offensive Mittelstand – Gut für
Deutschland“ mit über 500 Part-
nerorganisationen und Unterstüt-
zern und Mitglied im „Europaver-
band der Selbständigen – Deutsch-
land e.V.“ mit über 250 000Mitglie-
dern. Spezielle Kompetenzteams
kümmern sich um die Digitalisie-
rung im Mittelstand, Generations-
wechsel in Unternehmen, den Mit-
telstand im internationalen Wett-
bewerbundumMarketing. NC

Stimme
derBerater
WirtschaftDer Empfinger Geschäftsführer
Hans Schach ist neuer Regionalsprecher des
Verbunds beratender Unternehmen.

InfoWeitere Informationen zum VBU
gibt es im Internet unter www.vbu-bera-
ter.de. Kontakt zur VBU-Region Baden-
Württemberg: Hans Schach, Preußen-
straße 1, 72186 Empfingen,
Schach.Hans@vbu-berater.de, Telefon:
0 74 85 / 4 29 99 92.

Hans Schach

Empfingen. Im Zeitraum von
Samstag, 8 Uhr, bis Sonntag, gegen
18.30 Uhr, sind unbekannte Täter
in ein Wohnhaus in der Talstraße
eingebrochen. Die Täter ver-
schafften sich durch Aufhebeln
der Terrassentür Zugang zu den

Wohnräumen. Anschließend
durchwühlten sie das Wohnhaus.
Ob sie etwas entwendeten, ist bis-
her unklar. Der entstandene Sach-
schaden beträgt etwa 500 Euro.
Das Polizeirevier Horb bittet um
Hinweise (Telefon: 07451 /960.

Einbruch inWohnhaus
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